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Der Negierungsblod nicht mehr zuverläſſig. 


Die Regierung verlangt Vollmachten 


Nunmehr Toll auch der Sanatjaſeim ausgeſchaltet werden. — Vollmachten für den Staatspräfidenten 


Auf die letzten Ereigniſſe innerhalb des Regferungs⸗ 
blocks, die bekanntlich ſehr tiefgehende Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der Regie⸗ 
rungspartej ans Tageslicht kommen ließen, hat geſtern die 
Regierung in einer ihr eigenen Weiſe reagiert. Der Sejm⸗ 
kanzlei iſt geſtern ein Geſetzentwurf der Regierung zuge⸗ 
jandt worden, in welchem ſehr weitgehende Vollmach:en 
für den Staatspräſidenten vorgeſehen find. Dleſe Voll⸗ 
machten, in der Praxis angewandt, können eine faſt voll⸗ 
ſtändige Ausſchaltung des Parlaments zur Folge haben, 

Und zwar ſoll der Staatspräſident bevollmächt gt 
werden, für die Zeit, da der Seim geſchloſſen, Dekrets mit 
Geſetzeskraft herauszugeben. Die Vollmachten ſollen dem 
Staatspräſidenten bis zum Jahre 1934 erteilt werden. 
Nach der Vorlage wäre der Staatspräſident berechtigt zur 
Herausgabe von Geſetzen betreffend: Wirtſchaft, Finanzen, 
Suftiz, Unifizierung der Rechtsbeſtimmungen, von Mili⸗ 
tärgeſetzen ſowie von fozialen Geſetzen. Auch der öffentliche 


bis zum Jahre 1934. 


Sicherheitsdienſt (Polizei) würde unter die Vollmachten 
für den Staatspräſidenten fallen. Auf Grund dieſes Ge⸗ 
ſetzes wäre der Staatspräſident berechtigt, ſtaatliche Aem⸗ 
ter aufzulöſen, zu verlegen ober zu teilen, deren Kompe⸗ 
tenzen ſeſtzuſetzen, Aenderungen in der Einteilung der 
Staatsverwaltung durchzuführen uſw. ® 

Die Nachricht von der Einbringung dleſes Geſetzes 
hat in Sejmkreiſen größten Eindruck gemacht. Bedeutet 
doch dieſe Maßnahme der Regierung nicht mehr und nicht 
weniger als eine Mißtrauenskundgebung gegen⸗ 
über dem Regierungsblock. Die letzten arbeiterſeindlichen 
Maßnahmen der Regierung haben in der ſogenannten Ar⸗ 
beitsgruppe des Regierungsblocks eine ſolche Unzufrleden ⸗ 
heit ausgelöst, daß die Regierung ihres blinden Gehor⸗ 
ſams nicht mehr ſicher war. Der Sejm, richtiger der 
Regierungsblock, wird alſo der Regierung nur noch die 
nötigen Vollmachten geben, um dann als unbequeme 
Mö belſtücke beifeite geftellt zu werden. 


Der Vorſtoß gegen die Kommunalbeamten 


Das Geſetzesbrojelt der Renierung in der Seimtommilfion. 


In der Adminiſtrationskommiſſton des Sejm wurde 
geſtern über das Projakt der Regierung einer Novellſſie⸗ 
rung der Verordnung des Slaatspräſidenten vom 30. Dr» 
zember 1924, das die Gehälter der Kommunalbeamen 
regelt, behandelt. Dieſes Regierungsprojelt ſieht die 
Gleichſtellung der Dienſtbezuge der Kommunale und der 
Staatsbeamten vor. Auch werden durch dieſe Glſetzes⸗ 
novelle jegliche Aenderungen der Gehälter der Staats: 
beamten, wie evtl. Gehaltserhöhungen oder »fürzungen 
von der Entſcheidung der Regierung abhängig gemacht, 
Die Beratung dieſes Projekts hat micht nur in Sojmkrei⸗ 
ſen, ſondern auch in der breiten Oeffentlichkeit großes In⸗ 
tereſſe hervorgerufen, war doch der am Dienstag von den 
Kommunalangeſtellten ganz Polens durchgeführte Proteſt⸗ 
treil in erſter Linie gegen düſſes Projekt gerichtet. 

Das Referat über das von der Regierung eingebrachte 

tojelt der Geſetzesnovelle hielt der Abg. Pacholezyl 
BB. ), der Vorſißender eines Sanacjaverbandes der Kom⸗ 
munalangeſtellten ift. In feinem Rıferat führte der Red⸗ 
ner verschiedene Zahlen über die Höhe der Bezüge der 
Kommunalbeamten in Dorf⸗ und Stadtgemeinden an und 
macht auf verſchiedene Mängel aufmerkſam. Der Referent 
ſchloß ſeine Ausführungen, ohne von ſich aus Anträge zu 
dem Regierungsprojekt einzubringen. 

Abg. Rymar (Nationaler Klub), der als erſter in 
batte das Wort ergriff, ſtellte eingangs feſt, daß 
durch dieſes neue Geſetz die Budgets der Selbſtverwaltun⸗ 
gen ſchweren Erſchütterungen ausgeſetzt werden könnten. 
Solange der Zeitabſchnitt des Preis- und Gehaltsrückgan⸗ 
ges andauere, würde alles in Ordnung ſein. Sollte jedoch 
eine Konjunkturänderung eintreten Und die Regierung den 
Staatsbeamten wenigstens einen Teil der gekürzten Ge⸗ 
haͤlter zurückerſtatbmm, fo. würden alle Selbſtverwaltungen 
automaktich ebenfalls dazu verpflichtet fein, ohne Rückſicht 
darauf, ob ſie im laufenden Budgetjahre die ent/pred 
Mittel hierzu haben werden oder nicht. Man viele 
mehr auf Selbſtverwaltungen jeden geſizlich zuläf ſigen 
Druck ausüben, damit fie + ſich 5 5 555 Geile 1 8 
Beamten den gegebenen Verhältniſſen anpaſſen. Die 
Selbſtverwaltungen aber ganz von dem Willen der Reg e⸗ 


ung abhängig zu machen, ſete dieſe zu militärischen Na⸗ | Sejm- und Senatswahlen des 


dern und laſernendienſtmäßigem Gehorſam herab. Im 


weiteren Verlauf 5 n 
darauf hin, daß Staatsbeamten verſchiedene Vergun⸗ 
ſtigungen, wie bahnpreisermäßigungen, Emerktal⸗ 
recht, amlliche Fürsorge, Schulbeihilſen genießen, während 
dies bei den Kommunalbeamben nicht der Fall jet. Mit 
Rückſicht auf dieſe Vorteile, die die Staatsbeamten gegen⸗ 
über den Kommunalbeamten haben, ſei es nicht angäng'g, 
alle über einen Kamm zu ſcheren. Das Negierungsprojet: 
ſei daher zu verwerfen. 

Die Abgeordneten Polakiewiez (B.) und 
Auguſtynſki (8B.) unterſtützten das Projekt. 

Abg. Grzecznarowſki (PS.) äußerte zu dem 
Projekt verfaſſungs rechtliche Bedenken und 
beantragte, dasselbe der Verfaſſungskommiſſton des Gem 
zu ilberweiſen. 

Damit wurde die geſtrige Sitzung der Verwaltungs⸗ 
kommission geſchloſſen. Heute vormittag werden die Be 
ratungen fortgeſetzt. 
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10, Jahrg. 
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gratis. Für das Ausland 10° Prozent Zuschlag. 


Die Aeghplen⸗Reiſe Pilſudſtis. 
Marſchall Pilſudſki, der vorgeſtern abend auf dem 
rumäniſchen Luxusdampfer „Romania“ aus Conſtauea ab⸗ 
gefahren iſt, iſt geſtern in Konſtantinopel eingetroffen. 
Wie jedes Vorhaben Pilſudſkis mit einem 1 


vollen Dunkel umgeben ift, jo hat auch jein 
Aegypten zu manchen falſchen Schlußfolgerungen geführt, 
auf welche aber meiſtens die Sanacjapreſſe hev-ingefaden 
iſt. So brachte geſtern der Warſchauer „Kurjer Czer⸗ 
wony“ in großer Aufmachung die Nachricht, daß der ge⸗ 
liebte Marſchall ſeine Reife auf dem polniſchen Fracht⸗ 
dampfer angetreten und einen ihm zur Verfügung geſtell ten 
rumäniſchen Luxusdampfer an agen habe. Das ger 
nannte Blatt pries das als eine newerliche patriotiſche 
Tat des Marschalls. 

Nun aber hat Pilſudſki doch den 
ſchen Dampfer dem pol! n Fe 
Wie wird der Czorwoniak Tat P 


öſen umänie 


vorgezogen 
kis nennen? 


Numerus c au us abge ehm. 

Der Nationale Klub hatte im Seim wiederum den 
Antrag auf e des Numerus elauſus an den pol» 
niſchen Hochschulen eingebracht. Eine ſolche Vorſchrift 
würde ſich bekanntlich ausschließlich gegen die Juden an 
den Hochſchulen richten. Der Antrag wurde in der geſtre⸗ 
gen Sitzung der Bildungskommiſſion des Sejm abgelehnt 


Kürzung der Krankenkaſſenbe träge 
in der Landwirt ſchaft. 

Ein neues Geſchenk der Regierung an die Beſitzenden. 
Bei den Beratungen über das Budget des Landwert⸗ 
ſchaftsminiſteriums im Senat, ergriff auch Landwirtſe 
miniſter Janta⸗Pol uſti das Wort und ſprach von den in 
Vorbereitung indlichen Geſetzen, die Erleichterung fir 
die Landwirbſcha fen ſollen. U. a, iſt in Bearbeitung 
ein Geſetz, daß die ung der Beiträge für die Kranken⸗ 
laſſen um die Hälfte vorſieht. Eine Reihe von ent⸗ 
ſprichenden Verordnungen wird bereits in der nächſten Zeit 
erlaſſen werden. 


Die Höhe des enall chen Haushalts 
1932-33 

wird auf 792 Millionen Pfund berechnet. Zum erſten mal 

feit 1924 würde ſich damit der engliſche Haushalt unter 

800 Millionen Pfund halten. 


Am 16. Närz Generalſtreit in ganz Polen 


Geſtern fand in Warſchau eine Sitzung des Haupt⸗ 
rates der Klaſſenverbände ſtatt, in welcher zu den neueſten 
arbeiterſeindlichen Veſchlüſſen der Regierung Stellung ge⸗ 
nommen wurde. Der Hauptrat iſt zu dem Ergebnis ge⸗ 
kommen, daß dieſen Abſichten der Regierung feitens der 
Arbeſterſchaſt mit den ſchärſſten Mitteln entgegengetreten 
werden muß. Zu dieſem Zweck beſchloß der Hauptrat, aim 
16. Mürz für das ganze Gebiet der Republik Polen den 
Veneralſtrelk zu proklamieren. h 


Die Angelegenheit der Wahlproleſte. 
Das Oberſte Gericht wird in der nächſten Zeit wieder 
die Verhandlung über die Proteſte gegen die Gültigkeit der 


Jahres 1930 aufnehmen. 


Im März und Anfang April wird die Wahlprüfungskam⸗ 
mer des Oberſten Gerichts in geheimen Sitzungen die for⸗ 
male Seite der Wahlproteſte behandeln. 


Am 18. April werden vor dem Oberſten Gericht die 
Verhandlung über den Wahlproleſt des Bezirks 30 (Gruu⸗ 
denz), am 25. April der Proteſt aus dem Bezirk 11 (Lo⸗ 
wich) und am 9. Mai aus dem Bezirk 8 (Ciechanow⸗ 
Mlapwa) ſtattfinden. 


Die Verlängerung des 100 Millionen: 
Dollarreichsbantiredits 
bis zum 4. Juni iſt nunmehr erfolgt, und zwar unter der 
Bedingung, daß 10 v. H. des Kredits, alſo 10 Millionen 
Dollar, alsbald zurückgezahlt werden. 1 


n 


1 


5 


und ſodann die grund 


Die Entſchließung des Völkerbundes: 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 5. März 1932. 


Japan und China werden erſucht 


Eine ſeſchte En ſchliezung. — Underihämiheit des japaniſchen Deleglerten. 


Genf, 4. März. Die außerordentliche Vollver · 
eh 

cher 
in DEE Were 
führte der belgische 
daß die wider ⸗ 


es Völkerbundes für die Behandluß 
nisch chimeſichen Konflilts trat am Freſtag na 
Parlamentsmethode als Sonderausſchuß 
Gebäude zuſammen. 
Außenminiſter H 


Den Vorſiß 
mans, der mittellte, 


Der engliſche Außenminiſter Sir John Simon ver 
langte gleichfalls ſoforlige Klärung der Lage. Paul Bon⸗ 
eo wies darauf hin, daß dies nicht genüge, daß vielmehr 
eine ſoſortige und wirkſame neutrale Hernfellung zur Eins 
ſtel der Feindſeligleiten durchgeführt werden miſſe. 
Der Vertreter der ſtaljeniſchen Regierung ſchloß ſich den 
Erklärungen Frankreichs und Englands an, 

Der japaniſche Botſchaſter Sato verlangte, daß zu⸗ 
nächſt die Frage der Aufrechterhaltung der Ordnung n 
der geräumten Zone geklärt würde. Die Konferenz, an 
der ſich auch die Vertreter der inbereſſterten Mächte terfe 
zunehmen beretterklärt hätten, hätte vor allem die Auf⸗ 
gabe, die Bedingungen des Waffenſtillſtandes ſeſtzulegen 
che Frage der Aufrechterhaltung 
der Sicherheit der ausländiſchen Staatsang⸗hörigen in 

at zu klären. Eine Zurückziehung der japanischen 
Truppen ſei nur beilweiſe möglich im Verhältnis zur Wie⸗ 
derherſtelung der Ruhe und Sicherheit. 
Der chineſiſche Geſandte Den warnt davor, ſich durch 
dis Erklärungen des japaniſchen Vertreters käuſchen au 
Laſſen. Nach joeben erhaltenen Telegrammen fei die japa⸗ 
niſche Arme weiter im Vormarſch begriffen. Am Freitag 
nachmittag hätten 8 japanische 8 8 5 35 000 
Mann mik Tanks und Artillerie in der Nähe von Schang⸗ 
bai gelandet. Ein ernſter Kampf ſei im Gange. Die 
außerordentliche Vollverſammlung des Völkerbundes müle 
5 auf die latſächliche Einſtellung ber Feindseligkeiten 

1 


ingen. 

Der japaniſche Botſchafter Sato verlat ſodann, 
daß die Round⸗table⸗Konferenz in See de e 
1 ſolle, um die Waſſenſtillſtandsbedingungen 

ſtzulegm und die Einſtellung der Feindſeligkeiten herbel⸗ 
zuführen. Nur unter dieſer Bedingung könnte die Jurück⸗ 
der japaniſchen Truppen in Frage kommen. 

Der Präſident der Vollverſammlung Hymans 
ſaßte die mehrſtändige Aussprache dahin zufammen, daß 
letzt vor allem die ſofortige Einſtellung der Feindſeligkenen 
erreicht werden müſſe. 

„Die Sitzung wurde daraufhin unterbrochen. Das 
Präſſdium der Konſen mz, dem die europäſſchen Großmä hte 

öven, trat einer geheimen Sißung zuſammen, um 
eine intſchließung über die ſofortige Einſtellung der Feind⸗ 
feligleiten auszuarbeiten, auf deren Grundlage dann die 
weiberen Verhandlungen ſtattſinden ſollen. 

Gen, 4 März. Die Abendſitzung der als Ausſchuß 
tagenden Pölkerhundverſammlung nahm einen bewegten 
Verlauf. Nach Wiederaufnahme der Sitzung legte Präfie 

Hymans eine vom Präſidium inzwischen ausgearbel⸗ 
tete Entſchließung über die Einſtellung der Feindseligkeiten 
und ſofortige Wiederaufnahme der Verhandlungen vor. 
Die Entſchließung hat folgenden Inhalt: 

lung erfucht (1) die japa⸗ 


unverzüglich die notwen⸗ | tionen 


gung ber beiden im Streit befindlichen Regierungen, ſomm 
auch ohne die Zuſtimung des Vertreters bon Japan vor⸗ 
genommen werden. Der Vorſchlag fand Unterſtützung 
durch den chechoſlowaliſchen Außenminiſter Beneſch. Da 
jedoch im 1 — 0 0 en für Japan m fue 
Stimmung chte, at gezwungen, orte 
behalten e e zu erklären. Präfident Hymons 
erklärte, daß nunmehr die Entſchließung von dem Aus⸗ 
ſchuß angenommen iſt. Die Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes für den japaniſch⸗chineſtſchen Konflilt, die noch 
einer Unterbrechung von 7 Minuten zuſammentrat, nahm 
in namentlicher Abstimmung einſtimm'g die erwähnte Eu 
ſchldeßung dis vol ums 55 10 gen 2 
und chineſiſchen t ofortige nahmen zur 
Lurch der Einftetlung ber Fendelſgieſten geſor⸗ 
dert wurde. 


Ohne Näumung der Mandſchurel 
lein Frieden im Fernen Osten. 
Eine Erklärung des chineſiſchen Miniſterpräſidenten. 


Nanking, 4. März. Der chineſiſche Minifterprä- 
ſident aid dee in u nd Be Preſſe 
mit, die chineſiſche erung jet nicht geneigt, die japani⸗ 
ſchen Vorſchläge anzunehmen. la habe mehrmals de 
internationalen Verträge und die chineſiſche Gonveräntät 
verletzt. Die chineſiſche Regierung werde nur dann Ver⸗ 

mit Japan einleiten, wenn fie die Sicherheit 
en 55 Japan ſeine Truppen aus der Mandschurei und 
aus Schanghai zurückziehe. Für China gebe es leine be⸗ 
ſondere mandſchüriſche Frage, ſondern nur ein allgemeines 
5 — Wenn Japan ſeine Truppen nicht auch aus der 
Mandſchurei zurücziehe, werde China den Verteidigungs⸗ 
kampf weiter fortſetzen. . 

Schanghai, 4. März. Die cheneſiche amtliche 
Agentur Gomyn teilt mit, daß die chineſiſche Regierung 
jeßt ein Heer von 200 000 Mann zur Befreiung der Mans 
dſchurei aufftellen wolle. Das Hauptquartier wird ſich in 
Peling befinden. 


China lehnt endgültig ab. 
Nanking, 4. März. Der Kriegsminiſter hat den 
Oberbefehlshaber in Schanghai beauftragt, dem britischen 
Admiral Kelly mitzuteilen, daß China die neuen japani⸗ 
ſchen Forderungen nicht annehmen könne. 


Frankreich bleibt dabei: 


J TT . 


Geheimnisvolle Exploſionen 

auf japaniſchen Kr. easſch fen. 
Schanghai, 3. März. Mie das japanische Oben 
kommando milteilt, haben ſich am Mittwoch auf zwei japa 
nischen Kriegsſchiſſen geheimmisvolle Exploſtonen ereſguel 
Auf dem Panzerkreuzer „Jozumo“ würden dabei 2 Ge 
schütze und auf einem Serjtörer ein Geſchlitz vernichter. 
Matrojen wurden getötet und 9 verlezl. Vom Hber⸗ 
lommando wird die Urſache der Exploſionen auf die Tätig⸗ 
leit chineſiſcher Geheimverbände zurückgeführt, die verſucht 
falten, Minen unter die japaniſchen Kriegs ſchiſſe zu lezen. 
9 an den Vorgängen angeblich beteiligte Chineſen wurden 
verhaftet. 


Japaner begünſtigen ſowietſeindliche 
Hemonſtr ationen in Charbin. 


Moskau, 3. März. Wie die amtliche Telegra⸗ 
ph. magentur meldet, janden in Charbin vor dem Veribal⸗ 
tungsgebänbe der Oſcchinabahn ſowſetfeindliche Kundgebun 
gen ſtatt. Die Teilnehmer beſtanden in erſter Linſe aus 
ruſſiſchen Emigranten, ſogenannten Weißgardiſten. 

Die japanische in Charbin erſcheinende Zeitung teilt 
wach dieſem Talbericht mit, daß das japaniſche Ferm 
in Charbin mit einer Abordnung der weißgardiſtiſchen 
Emigranten Beſprechungen abgehalten hat. Zu Ehren der 
weißgardiſtiſchen Offiziere wurde im japanischen Ofſizier⸗ 
Hub ein feierlicher Empfang veranſtalket. Zur Einholung 
einer von auswärts eingetroffenen weißgardiſtiſchen 
fa wurde eine Abteilung japaniſcher Kaballerie ent⸗ 
ſandt. 


Kren iſt Geſchü t. 


Senſationelle Enthüllungen über geheime Waſſen⸗ 
lieſerungen nach Japan. 


Paris, 4. März. Der jozialiitii „Populair“ 
veröffentlichte heute auf der erſten Seite in Fettdruck fol⸗ 
1 Information: „Vir erfahren aus ſehr guter Quelle, 

b Waffen aller Art in beträchtlicher Menge in Hamburg 
nach Ja pan 0 wurden. Die Ladungen enthielten 
ſogar Giftgaſe. Die Waffen 1100 vor allem von folgenden 
Ländern hergeſtellt worden: England, Frankreich, Belgien, 
Deutſchland, der Techechoſlowalei und Polen, Alle 
Sendungen laufen über Hamburg, jelbft ein Teil der frun⸗ 
öſtſchen Waffen. Man wird eine Idee von der Bedeutung 
tet „Geschäfte“ belommen, wenn man erfährt, daß der 
Wert einer einzigen franzöſtſchen Lieferung, die die Hälfte 
einer Sendung darſtellt, ſich auf 100 Millionen Franken 
beläuft. Wir werden demnächſt genaue Einzelheiten über 
„ Handel mit Kriegsmaferjal kuröffent⸗ 


= 


Erit Sicherheit dann Abrüſtung 


Tardien über Frankreichs Standpunkt auf der Abrüſtungstonferenzt 


Paris, 4. März. Nach der Freſta, dhe des Aus⸗ 
wärtigen Aus chuſes der Kammer wurde 18 gende amtliche 
Mitteilung veröf ich 


ftart herabgeſeßt. 
1932 weiſe ferner eine Herabſehung um 13 v. H. gegen⸗ 
über dem urſprünglichem Programm auf. Frankreich habe 


15 55 Maßnahmen zur führung der heute von den beiten und 
Truppenkommandos angeordneten Einstellung der Material und Truppen zur Verfügung zu ſiellen, fo würde 
Feindſeligkeiten zu ergreiſen. 3 die franzöſiſche Regierung neus Rüſtungseinſchränkungen 
ie an dem internationalen Konzeſſionsgebiet in prä r den Fall, daß die Völlerbundsarmee eine Er⸗ 


i intereſſierten Mächte werden aufgefordert, der 
eee über die HL der Gin: 
felfung ber Feindſeligkelten unverzüglich zu berichten. 

. Die ſapaniſche und chineſiſche Neglerung werden 
auſgeſordert, mit Beteiligung der intereſſterten Mächte ein 
Abkommen über die englltige Einstellung der Feindſelig⸗ 
keiten und die Zuriſckziehung der japaniſchen Truppen ab ⸗ 


zuſchlleßen. 

Der Vorchlag ſtieß auf den ſcharſen Widerſtand des 
Japanischen Botſchaſters Sato, der nflügung einer Wer 
msttlung burlan Lade der chine⸗ 
fr? die Zurflchiehun 

Ablommen 
en und chemeſiſchen Regierung feſl⸗ 


ien 

51 der Sicherheit auf dem Wege der gegenſeiligen 
de gewährleiſte Frankreich kenne keine Mi 
ktungseinſchränkungen ohne die Organſſterung des tie 
Es werde weder einer allgemeinen Abrüftung zu⸗ 
ſtimmen, noch einen Ausgleich der ſichtbaren Bewaffnung 
annehmen, die geradezu eine Prämie auf den Betrug ſo⸗ 
wohl 0 8 der Anzahl wie des Kriogspotentzells dar⸗ 
ſtellem würde. Die Abrüſtungskonſerenz werde zwichen 
den verfchiebumen Syſtemen zu wählen haben, von denen 
das eine ſich auf den Völlerbundpakt ſtättze, das andere 
nicht im Zufammenhang mit dieſem Pakt ſtehe und wieder 
andere ihm zumibertieien, Die franzöſtichen The en wür⸗ 
den, fo freie fte ſich uf bezögen, im Laufe der kon ⸗ 
menden Woche öffentlich dargelegt werden. 

Auf eine Frage dig Abg. de Bergern erklärte der 
Minfſterpräſident, daß niemals, ganz gleich unter welchen 
Umſtänden oder Vorwänden, von der Wiederaufrüſtung 
irgendeines Landes die Rede fein könne. 

Par 18, 4. März. Der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Tardſen wird am lommenden Montag wieder nach 
Genf zurücklehren. Nu Montag vormittag findet unter 


dem Vorfik des Staatspräſtdenten noch einmal ein Mini ⸗ 
ſterrat ftatt, an dem auch der Miniſterpräſtdent tollnehmen 
wird. Wie lange Tardieu in Genf ſich aufhalten wird, iſt 
im Aug blick noch nicht belannt. 


Stanteeihs Sorge um die Arbeitsloſen. 


Paris, 4. März. Die Sozialkommiſſton der Kam⸗ 
mer hat am Donnerstag den Arbeltsminiſter Laval auf die 
Notwendigkeit aufmerkſam gemacht, die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung für Ledige und für die Kinder erwerbsloſer Eltern 
uu erhöhen. Sie hat ferner von der Regierung gewiſſe Be⸗ 
. für die cle von Unterſtüßungen an Kurz⸗ 
arbeiter und die f nelle Annahme eines Geſetzentwurſes 
berlangt, der ſtaatliche Hilfe für folche Gemeinden vorſtoht, 
die Nolſtandsarbeften durch Arbeitsloſe leer laſſen. 
alen hat verſprochen, dieſe Forderung wohlwollend zu 

N. 


Die Verwaltungs lommiſſton der Kammer hat zwei 
ihrer ae ermächtigt, ihren Bericht über den Vor⸗ 
ſchlag auf Einrichtung einer ſtaatlichen Lotterie vorzulegen, 
deren Ertrag den Erwerbsloſen eine ſofortige Hilfe ſchaf⸗ 
fen foll, Die Kommiſſion will alles tum, um eine ſchnelle 
N dieſes Vorſchlages durch das Parlament zu 
erreichen. 


Wahlreformvorlage wird franzöſi ches 
Barlament erneut beſchüftigen. 


Paris, 3. Mürz. Die Mitglieder der Wahlrechts. 
ban ld der Kammer, die den Mehrheitsparlezen ange⸗ 
hören, ind am Mittwoch nachmittag unter dem Vorſitz des 
Abg. Mandel zu einet offigidjen eſprechung zujonmen 
getreten und haben ſich damit einverſtanden er lärt, daß die 
dom Senat abgelehnte Wahlreformborlage als Geg upro⸗ 
jelt wieder der Kammer unterbreitet wird. Die von Man⸗ 
del ausgearbeitete Begründung dieſes Gegen projektes, wo⸗ 
nach der Senat auf Grund eines indirekten Wahlrechis 
gebildet jei, ſeine Vollmachten überf 
einſtimmig gebilligt. In der nächſten Woche wird ein 
Vollſitzung der Rommifften stattfinden, in der die offizielle 


Kr. 65 


Das Konzert ſchloß mit Chopin: Vier Präludien und 
zwei — in der Vortragsfolge nicht angezeigte — Etüden 
und ganz zum Schluß das Scherzo H⸗Moll, in welchem 
man nur das ewas übereilte Tempo der Kantilene aus⸗ 
ſetzen könnte. ch. 


Bach. Es gibt Unſentimentale, die eine Bachſche Fuge 
erhebt wie ein moderner Glas⸗Stahl⸗Beton⸗Bau; Romon⸗ 
tiker, die darin einen Kosmos menſchlicher Affekte, Spie⸗ 
gelung der Lobenswirrnis ſehen, Biologen, die darin Wun⸗ 
dern begegnen wie im harmoniſchen Querſchnitt durch ein 
Fruchtgehäufe, Religiöſe, die in der Chromatiſchen Fan⸗ 
taſie und Fuge, in dar Matthäuspaſſion, im tifita: 
und der H⸗moll⸗Maſſe denſelben Drang des Protoplasmas 
ins Ueberſinnliche erleben wie in der Fauſtdichtung, im 
Füngſten Gericht des Michelangelo, im Eisgipfel der 
Marmolata. Schöpfungsnähe! (Ernſt Decſey — Wien.) 


Aus dem Reihe. 


Einheitliche Altion zur Ermüßſgung der 
Preiſe für elellriſchen Strom. 
Die Städte verftändigen ſich untereinander. 


Die von den Verbrauchern elektriſchen Stromes in 
. Städten eingeleitete Aktion zur Ermäßigung 
r Preiſe für eleltriſchen Strom wird energiſch von den 
Städten Betrifau, Radomſk und To ma ſcho w 
weitergeführt. Gegenwärtig haben ſich diſſer Bewegung 
auch andere Städte angeſchloſſen, darunter Techenſtochau. 
Außerdem wird eine ähnliche Aktion auch in anderen Städ⸗ 
ten, darunter auch in Lodz, vorbereitet, um die Strom⸗ 
verbraucher vor den übermäßigen Strompreijen zu ſchilzen. 
Wie wir erfahren, haben ſich die einzelnen Städbe, die 
gegen die unverhältnismäßig hohen Strompreiſe vorgehen, 
untereinander verſtändigt und wollen nun die ganze Aktion 
vereinheitlichen. Für den 13. März d. Is. wurde daher 
eine allgemeine Konferenz der Stromverbraucher nach Pe⸗ 
trikau einberufen, an der Vertreter ſämtlicher in Frage 
kommender Städte teilnehmen werden. In der Konferenz 
ſollen die Stromverbraucher über die übermäßige Höhe der 
von den einzelnen Elektrizitätswerken erhobenen Preiſe 
für eleltriſchen Strom aufgellärt werden, worauf eine Ab⸗ 
ordnung gewählt werden ſoll, die ſich nach Brüſſol begeben 
wird, um die Aktionäre der elektriſchen Konzerne über die 
Urſachen des Boykotts der Elektrizitätswerke in Polen auf⸗ 
zuklären. (Bekanntlich befinden ſich die Aktien von kleine⸗ 
den Elektrizitätsgeſellſchaften in Polen zumeiſt in den Hän⸗ 
den ausländiſcher, vorwiegend belgiſcher Aktionäre.) Die 
Abordnung fol von den Aktionären eine klare Meinungs⸗ 
Außerung und bie Herabſetzung der Preiſe für eleltriſchen 
Strom verlangen. 

Es muß hierbei hervorgehoben werden, daß der Boy⸗ 
kott der Elektrizitätsſwerke in den meiſten Städten fort⸗ 
dauert umd die einzelnen Elekirizitätswerke durch dieſen 
großen Schaden davontragen. (a) 


Lenczyuen. Einbruchsdiebſtahl in eine 
Poſtagentur. In dem Marktflecken Gora ſw. Mai⸗ 
'orzaty im Lenezyeer Kreiſe brachen Diebe in den 
Leben Amittelladen des Antoni Jozwiak und in die in dem⸗ 
ſelben Haufe. befindliche Poſtagentur ein. Zuerſt beraub⸗ 
ten die Diebe den Lebensmittelladan und ſchafften eine 
Fusch Menge von Waren heraus. Durch ein in die 
iſchenwand geſchlagenes Loch gelangten die Diebe 


ftliche Er⸗ 
0 1 i ſich. In 
einem Walde zwischen den Dörfern Wilanow und Goth 


1 85 die Verfolgung der Banditen an, konnte jedoch bis⸗ 
her deren Spur nicht entdecken. Die weitere Unterſuchung 
iſt im Gange. (a) 


2 


Barifer elournal ; 


„Paris Mode“ 


Heft März, eingetroffen. Preis 2 Zlom. 


Buch, und Zeitſchriften vertrieb 
7 „Vollspreſſe“, Petrifauer 109. 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 5. März 1932 . 


Großfeuer mit Todesopfern. 


Gutshof in Flammen. — Acht Berionen erlitten Brandwunden. 
Ein Kind in den Flammen umgekommen. 


Auf dem Gute des Marjusz Gole im Dorfe Glanisze, 
Gemeinde Grzybki, Kreis Turel, brach in den Abend⸗ 
ſtunden in einn Wohnhauſe der Gutsarbeiter Feuer aus. 
Das Feuer fand in dem hölzernen Wohnhaus reichlich 
Nahrung und breitete ſich mit raſender Schnelligkeit auch 
auf in der Nähe ſtehende Mirtichaft: ude des Gures 
aus. In kurzer Zeit ſtand der große Viehſtall und Schup⸗ 
pen der Gutsarbeiter in hellen Flammen. Das von 16 
Arbeiterſamiljen bewohnte Wohnhaus, der große Biehſtau 
ſowie einige Schuppen brannten vollſtändig nieder. In 
den Flammen ſind 4 Pferde, 6 Kühe, 20 Schweine und 
zahlreiches Geflügel umgekommen. 

n ber allgemeinen Aufregung über den Brand wurd: 
in dem Wohnhauſe der Ajührige Sohn des Gutsarbeiters 
Marjan Ibs in dem brennenden Hauſe vergeſſen. Der 


Sport. 


Zu ammenſchluß zweier Sportvereine, 
Die Verwaltungen untengenannter Vereine ſehen es 
als ihre Pflicht an, ihren Mikgliedern ſowie Anhängern 
und Gönnern mitzuteilen, daß nach engerer vorheriger 
Fühlungnahme beider Verwaltungen dieſelben in Ande⸗ 
kracht des großen ideellen Zwecks als auch großer geſell 
ſchaftlicher und nicht minder großer materieller Vorte 
halber ſich entſchloſſen haben, einen Zuſammenſchluß beider 
Vereine zu erſtreben. Um zu dieſem Ziele zu gelangen, 
wurden beiderſeits mehrere Senioren⸗Verſammlungen ab⸗ 
a Da ſich alle einſtimmig für den Zuſammenſchluß 
erklärt haben, würden hier und dort von den Senioren⸗ 
Verſammlungen Kommiſſtonen ernannt, die jeit längerem 
unermüdlich arbeiten und bereits viele gemeinſaine 
Sitzungen abgehalten haben. Die Arbeit an der gemein 
ſamen Sache ſchreitet rüſtig und einträchtig vorwärts. 
Genauen Bericht werden die Kommiſſionen in den am 
5 März 1932 ſtattfindenden Generalverſammlungen ab⸗ 
gen. 


Sportvereinigung „Union“ 
Touring⸗Club. 


bedeutende Erfolge zu verzeichnen, unter anderem erwarb 
fie im Jahre 1927 die Meiſterſchaft von Lodz und lieferte 


während ihrer Zugehörigkeit zur Liga jo manchen intereſ⸗ 
ſanten Kampf, wobei ſie ſich zahlreiche Anhänger und 
Gönner erwarb. Der anden Verein hat Sektionen für 
Boxen, Eishocken, auf welche er nicht minder ſtolz fein 
darf, hat doch die Boxſeltion in ihrer Mitte den Polen⸗ 
meiſter aller Klaſſen und ein Material an Bopern, wie kein 
zweiter Verein in Lodz; die Eishockey⸗Sektion der „Union“ 
kann für ſich die Ehre in Anſpruch nehmen, die erſte und 
ältefte in Lodz zu fein. An erſter Stelle aber ftehen un⸗ 
zweifelhaft die Motorradfektion als auch die der Radfahrer, 
die Dank ihrer großen Mitgliederzahl, unermüdlicher ziel⸗ 
bewußter Arbeit die ſchönſten Erfolge erzielt haben und 
weit über die Grenzen Polens hinaus beftns bekannt find, 
Der Zuſammenſchluß würde ſportlich eine koloſſale Beden⸗ 
tung haben. Da ſich nebenbei auch große materielle Vor⸗ 
teile für beide Vereine aus einem Zuſammenchluß ern; 
fo ift das nur ein Grund mehr, daß der Munich der B. 
beider Vereine, welchen ſich auch umfere Wünſche anichı: 
Bun, in Erfüllung geht. 


Eishockenſpiel LAS. — TAGS, 

Am Sonntag foll, ſofern nur das Wetter anhält, das 
längst fällige Eishockeyſpiel zwiſchen dem Lodzer Meiſter 
LS und dem Thorner Sportklub ſtattfinden. Die Thor⸗ 
ner kommen in ihrem ſtärkſten Beſtande mit Gumowfti, 
Dubowſki und Suchocki an der Spitze. Das Spiel findet 
auf dem LKS.⸗Plaß um 11 Uhr vormittags statt. 

Bogländerfampf USA. — Polen. 

Der amerikaniſche Boxverband hat dem polniſchen 
Boxverband den Vorſchlag unterbreitet, an einem Länder⸗ 
treffen in Boſton oder Philadelphia teilzunehmen. Polen 
ſoll die olympiſche Mannschaft vertreten. Der Termin iſt 
noch fru iſtehend. N 

Ran kämpft um den Europatitel. 

Guſtave Roch, der Europameiſter im Weltergewicht, 
hat ſich eee bemnächſ gegen den beſten poi 
ſchen Berufsboxer Ran anzutreten. Dies würde für Ran 
gleichbedeutend als ein Kampf um die Europameiſterſchaft 
lein. Hoffentlich lomumt diefer Senſationskampf zustande 


Knabe ift in den Flammen umgekommen, Nach dem Ab» 
löſchen des Brandes wurde nur noch die verkohlte Leiche 
des Kindes aufgefunden. Außerdem wurde während der 
Rettungsaktion die Gutsarbeiterin Aniela Rzeczyſta von 
einem herabfallenden Balken am Kopfe getroffen und er⸗ 
litt hierdurch einen Schädelbruch. Sie mußte in bedenkli⸗ 
chem Zuſtande nach einem Krankenhauſe überführt werden, 
Ferner erlitten während der Rettungsaktion 7 Gutsarbei. er 
zum Teil ſchwere Brandwunden. 

Nach den vorläufigen Schätzungen beträgt der ent⸗ 
ſtandene Brandſchaden gegen 150 000 Zloty. Durch die 
von der Polizei ingeleitete Unterſuchung konnte feſtgeſtell 
werden, daß der Brand durch einen ſchadhaften Schon, 
ſtein entſtandem war. (a) 1 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Deut che Bühne Thalia. 
„Böhmiſche Muſikanten.“ 


Uns wird geſchrieben: Am morgigen Sonntag, den 
6. März, geht nunmehr das ug ber Zeit bereits mit 
Inteveſſe erwartete große piel „Böhmische Muſilau 
ten“ in Szene, deſſen a ng. unter bisher nicht ge⸗ 
kanntem Aufwand zuſtandekommt. Inſzenjerung über 
wacht mit Geſchick und reichen Einfällen Julian Kerger, 
der bereits oft Proben ſeines großen Könnens gegehen hat. 
Der begabte und belz⸗bte Darſteller hat wieder eine der 
Hauptrollen inne und wird im Verein mit Hedwig Kult: 
ſiewicz, Anweiler, Zerbe und Heine das Stück zu Erſoig 
und Beifall führen. Die Regie ruht in den bewährten 
Händen Artur Heines, der ebenfalls ein erprobter Kämpe 
iſt und auf viel Erfolg zurückblicken kaun. Frl. Enzmi 
und Frl. Kunbel find zwei jüngere Kräfte, di 
für die Bühne entdeckt haben und in dieſem Sin 
dem Publikum vorſtellen werden. 

Das Stück, das die Theaterleitung gewählt hat, iſt 
vor einem Jahr in Leipzig zur Uraufführung gelangt und 
hat dann den Spielplan vieler deutſcher Bühnen beherricht. 
Augenblicklich läuft es im Wiener Bürgertheater mit bei⸗ 
ſpielloſem Erfolg. Die hieſige Premiere dürfte den Pro⸗ 
ben nach zu urteilen eimm glänzenden Verlauf nehmen, 
das Publikum zufriedenſtellen und dem unermüdlichen 
Enſemble Anerkennung und Ruhm einbringen. Eintritts⸗ 
karten im Vorverkauf bei Dietel und Reſtel. 


m 
gipiel ſich 


Aufführung der „Spaniſchen Fliege“ im Chr. Com⸗ 
misverein. Wie ſchon mehrmals berichtet, findet heute 
Sonnabend, die Aufführung des Schwanks „Die ſpaniſche 
Fliege“ von Arnold und Bach ſtatt. Da nach der Auffüh- 
rung ein gemütliches Beiſammenſe geſehen iſt, werd 
erwartet, daß der Beſuch recht zahlreich ſein wird. Beg un 
pünktlich 8.45 Uhr abends. 

Konzert der Vereinigung Deutſchſingender Geſangver⸗ 
eine in Polen. Die Sänger werden gebeten, zur morg:gen 
Singſtunde vollzählig und pünktlich zu erscheinen, f 
alle erforderlichen Noten mitzubr 0 e Eintritte 
karten für das Konzert werden an ſtunde vo: 
zugsweiſe für die Herren Sänger eskaſſterer 
Herrn Silkalm zu haben f 


bei 


Bi 
Der Vorverkauf der Billetts 
lindet ab Montag in der Drogerie von A. Dietel, Perri⸗ 


ſein. 
! 


kauer 157, ſtatt. 

Heute das Drama „Die Hexe“ im Jugendheim. Uns 
wird geschrieben: Heute wird um 7.30 Uhr abends zum 
zweitenmal das ergreifende Drama „Die Hexe“ aufgeführt 
und zwar im neuen Jugendheim der St. Johannisgemeinde. 
Das Drama läßt uns d it der Verfolgungen der Evan⸗ 
geliſchen und der Hexenprozeſſe kennen lernen und iſt nicht 
nur ergreifend, ſondern auch belehrend und erbauend. Die 
Glaubensgenoſſen ſind herzlichſt eingeladen. 

Dramatiſcher Abend im Jünglings 
fadjes Verlangen wird das lakkige ergreifen 
drama „Verloren und wiedergeſu * 
noch eine Mutter haſt“ von H. Ho 
morgen, Sonntag, um 8 Uhr im 
kiewicza 60, aufge In die 
ſonders die una. che große Liebe 
ihrem Sohne gezeig 

Verein Deutſchſpreche⸗ 
den 6. März, findet im 
ſtaſtraße 7, eine Monat 
deutſchen Katholiken h 
Vorträge, Geſang, Mufit 
geſangverein „Eintracht“ hat in 
ſeine Mitwirkung zugeſagt. Beginn 4 Uhr nach 
Eintritt 50 Groſchen. 


Umm 
Wenn elwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in du 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder feiner 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


in. Auf viel⸗ 
ße Volts⸗ 
oder „Wenn du 
zum letzten Male 
verein, Gier 


cha 
einer Mutter zu 


„Senakor⸗ 
wir all⸗ 
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Tagesneuigleiten. 


Im Zeichen des neuen Schulgeſetzes. 


Heitere Rürzungen des Lehrprogramm in den Schulen 
durch mechaniſche „Reorganiſation“. 


nare ſo zahlreiche Zöglinge als Lehrer verlaſſen, da fie 
angeſichts der in den Schulen durchgeführten Sparmaß 
nahmen Kine Anſtellung finden konnten. Außerdem ſoll 
im kommenden Schuljahr eine weitere „Meorganiſterung“ 
des Unterrichts und gleichzeitig ein weiterer Abd ⸗ 
bau der Lehrkräfte vorgenommen werden. Vor 
allem ſollen kränkliche Lehrer ſowie ſolche, die eine 
längere Dienſtzeit hinter ſich haben usw., ent ⸗ 
fajjen werdem. 

Ferner tft eine weitere Vergrößerung () der Zahl der 
Schulkinder in den einzelnen Schulklaſſen vorgeſehen. Im 
gegenwärtigen Schulſahe 1931.32 betrug die Zahl der 
Bolksſchulkinder in Lodz bereits 64 000. Durch die Roou⸗ 
zierung der Lehrkräfte find die einzelnen Lehren gegen 
märtig mit Arbeit überhäuft und die einzel = 
Maffen ſchon jetzt geradezu überfüllt, was ungür 
den Geſundheſtszuſtand der Schüler und Lehrer einfließt. 
Im kommenden Schuljahr iſt eine Zunahme der ſchall ⸗ 
pflichtigen Kinder um 5 Prozent vorgeſehen, was eine 
Geſamtzahl von 68 000 Schulkindern in Lodz ergehen 
würde. Sollten die Reduzierungen der Lehrkräfte bei die ⸗ 
ſer anſteigenden Schülerzahl auch weiterhin buecher 
werden, ſo kaun man ſich vorſtellen, wie dann der Unter⸗ 
richt in den Volksschulen aussehen wird. 


„Ennierte“ Zuftände in den Eſſenbahn⸗ 
werlſtätten. 


Vorgeſtern weilte eine Abordnung des Lodzer Eiſen⸗ 
bahnerverbandes in Warſchau, wo fie an einer Tagung der 
Vertreter der mechanlſchen Sektionen aller Elſenbahner⸗ 
verbände teilnahmen. Zur Sprache gelangten die letzten 
Maſſenentlaſſungen von Eiſenbahnern und die Eincchrän⸗ 
kung der Arbeitszeit. Aus den zahlreichen Mefevaten, dle 
über die Folgen dieſer Maßnahme gehalten wurden, ergab 
ſich ein direkt plaſtiſches Bild von den in den Eiſenbahn⸗ 
werkſtätten hervſchenden Zuſtänden. Durch die Entlaſſun⸗ 
gen iſt ein Mangel an Arbeitskräften eingetreten, der zur 
Folge hat, daß die Ausbeſſerung des Wagenparks immer 
mehr in Rülckſtand gerät. Maſſenweſſe werden die Wag ⸗ 
gons und Lokomotiven auf Seltengleiſe geſtellt, wo ſie 
dem langjamen Verfall ausgeliefert find, 
Die vorgenommenen Eutlaſſungen werden in direkt chaorl⸗ 
ſcher Weise durchgeführt und verurſachen dem Eiſendahn⸗ 
weſen ſelber ſchwere Schäden. Die maßgebenden 
Stellen gehen auf der Linie des wenigſten Widerſtanoes, 
da fie keinen Plan für den Kampf mit 95 Kriſis haben. 

Nach einer ſehr lebhaften Ausſprache wurde cine e'n⸗ 
ae Denkihrift ausgearbeitet, die durch eine beſondere 

lbordnung dem Verkehrsminiſtertum übergeben wird. In 

Dieler Denkſchrift werden alle dieſe Zuſtande geſchildert 
und ein energiſcher Proteſt gegen die oft unbegründeten 
Entlaſſungen ausgedrückt. (p) 


Wieder ein Schlag fie die Lodzer Konſettionsausſuhr von 
den ſranzöſiſchen „Freunden“. 8 er 

Geſtern kehrten nach Frankreich entſandte Handlungs⸗ 
reijenbe der hieſtgen . nach Lodz zurück, 
ohne jedoch irgend welche Aufträge mitzubringen. Es 
ſtellte ſich nunmehr heraus, daß die franzöſtſchen Konfzl⸗ 
tionäre weit günſtigere Kreditangebole von großen tiche- 
chischen Exporkfürmen erhalten haben. Auf dieſe Weiſe hat 
die hieſige Konſeltlonsinduſtrie einen neuerlichen ſchweren 
Schlag erlitten, was ſich natürlich im Frühjahrsgeſchäft in 
dieſer Branche entſprechend auswirlen wird. (ag) 
Die Butter» und ierpreife, 
Laut Notierungen der Molkereigenoſſenſchaft in Los, 
find die Butterpreiſe auf dem geſtrigen Wochenmarlle au 
ber bisherigen Höhe geblieb;n. Es wurden für ein Kilo 
gezahlt: im Großhandel: Tafelbutter 4,40, Molkereibutler 
4,25, geſalzene Butter 4 Zloth, Landbutter 3, 70; im Klein⸗ 
handel: Taſelbutter 4,80, Moltereibutter 4,60, geſalzene 
Butter 4,40, Landbutter 4 Zloty. Die Tendenz für Butter 
iſt bei großer Zufuhr ſchwach. Die Eierpreiſe find etwas 
angezogen, da infolge des herrſchenden Froſtwetters die 
Zufuhr nur gering war. Es wurden im Großhandel fiir 
eine Kiſte, enthaltend 1440 Stück, 150 Zloty gezahlt; im 
Kleinhandel koſtete das Stück don 11 bis 13 Groſchen. (a) 
Vor Ostern 

Alljährlich verſteht ſich namentlich die Jug nd zur 

Veranſtaltung des üblichen Oſterſchleßens mit Kalichlort⸗ 
tum und Schwefel zur Anfertigung der en Die 
Verwaltungsbehörden haben im Inkereſſe öffentlichen 
Sicherheit und Ruhe daher ein Verbot des Verkaufs von 
Kalſchloritim an die Apothefenbefiger, Drogenhandlungen 
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iv. erlaſſen. Dieſer Stoff darf wir bei Nachweſſung der 
twendigkeit für l 1 werden. 

Der Verkauf und die Verbreitung der zur Anfertigung von 

Potarden notwendigen Stoffe iſt vor den Ofterfeieriagen 

gen Strafe verboten. Ebenſo iſt das Verurſachen von 
tonationen auf den Straßen ſtrafbar. (a) 

Det iſchenſall im Magdalenenkrankenhaus. 

De Den gang mit der von uns gebrachten Notiz 
über einen Zwiſchenfall im Magdalenamkrantenhaus erfuchl 
uns die eabteilung des Wagſſtats cee daß 
der Zwi aus einer, Meinüngsverſchlodenhelt der 
Krankenhausinſaſſinnen enlſtanden war und daß n die 
Uunruheſtſſterinnen von dem dienſttuenden Poliziſten Peo⸗ 
kokolle aufgenommen wurden. Von den Kranken wurde 
jedoch niemand verhaftet. 

W . 0 96 bh 

Im Haufe Kilinſliego 153 entſtand Infolge eines ſcha! 
haften Ofens in 55 Wohn des Leon Kendzia ein 
Brand. Ein in den Schornſtein eingemauerter Ballen 
hatte infolge ſtarken Einheizens dos Ofens Feuer gefangen, 
das ſich auf den Fußboden der Wohnung und die Zwischen 
decke ausbreitete. Dem 3. Löſchzuge gelang es nach halb⸗ 
ſtündiger Löſchaktton, den Brand abzulöſchen. Der Scha ⸗ 
den wird auf 5000 Zloty eingeſchätzt. (a) 

In der Wohnung des Zygmünt Halpern, Pomorſla 
62, entstand infolge Kurzſchluſſes in der elektriſchen Luis 
tung ein Brand. Den 1. Löſchzug der Feuerwehr gelang 
es nach kurzer Löſchaktlon, den Brand abzulöſchen. Der 
Schaden wird auf 2000 Zloty eingeſchäßk. — In der 
Tiſchlerei von Kalman Faltyeki, Zimmer⸗Straße 18, ent⸗ 
ſtand ein Brand, den die Feuerwehr nach kurzer Retkungs⸗ 
aktion ablöſchen konnte. (00 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Fe Leintmeberd Erben, Plae Wolnosci 2; 


2 
E 


J. Hart. 


manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danieleckl, Piotrlomita- 


127; U. Perelmann, Cegielniang 84; J. Zimmer, Wol⸗ 
czanſta 371 F. Wojcielis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Shmpathlefundgebung der Lodzer Angestellten 
für dle streikenden im Ornbengebiet und in Peleitan. 

Vorgeſtern fand eine Sitzung der Zwiſchenverbands⸗ 
kommiſſion der Angeſtelltenverbünde ſtatt, auf der die 
gegemvärtige Lage der Angeſtelltenchaft erörtert wurde. 
Nach Annahme einiger Entſchließungen belreffs dieſer An⸗ 
gelegenheit, wurde beſchloſſen, den Streikenden im Dorit- 
browaer Kohlengebiet und in der „Hortenfia”-Hütte in 
Petrikau Glückwünſche zu übermitteln und ihnen der Eoit 
darität der Lodzer Angeſtelltenſchaft im Kampfe um die 
gerechte Sache zu verfichern. (a) a 95 


Aus dem Gerichts aal. 
Das Urteil im Kommuniſtenprozeß. 

Am zweiten Verhandlungstage in dem großen Kom 
muniſtenprozeß hielt geſtorn Sdaatsanwalt Chawlowꝛſli 
eine Anklagetede, in der er auf die schädliche Täligtelt 
der Kommuniſten hinwies. Der Staatsanwalt beantragte 
zum Schluß feiner längeren Rede die ſtrenge Veſtrafung 
der Angeklagten. Nach den Reden der Verleidiger begab 
ſich das Bezirksgericht zu einer Beratung, worauf das Nr 
teil verkündigt wurde. Verurteilt wurden: der 24 Jährige 
Eduard Matomjti, die 28 jährige Eſther Kon, der 21 jährige 
Jan Wutlowfti, der 22fährige Lob Raſalowiez, der 18ſaäh. 
rige Abram Slurnik, der 20lährige Lewel Bornſtein zu je 
4 Jahren . mit Verluſt der 
Rech le. Die übrigen 15 Angeklagten wurden wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 

Während der Berferung des Urteils und der Motive 
verhielten ſich die Verurteilhzm ruhlg. Als das Gor'cht 


jedoch den Saal verlaſſem wollte, brach der zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilte Eduard Makowfti in den cut 
aus: „Fort mit den faſchiſtiſchen Gerichten“, Auch die 
übrigen Verurteilten brachen in ähnliche Ausrufe aus. 
Die Kun! r wurden von der Polizei aus dem Saale 
entfernt. Vor dem Gerichtsgebäude e die frei⸗ 
geſprochenen Angellagten ebenfalls eine Kundgeb. i 


it 
würden von der Polizei zerſtreut, die hierbei 4 Perſonen 
verhaftete. (a) 


Flucht eines Sträflings aus dem Bezirksgericht. 

Vor dem Bezirksgericht hatten ſich geſtern ſechs An⸗ 
geklagte wegen eines Einbruchsdiebſtahls zu verantworten, 
den fie unter Führung des notoriſchen Diebes Stanislaw 
Kendziera in der Wohnung des Wladyſlaw Gonſiorotpfli, 
Gluwna 41, verübt hatten. Den Dieben fielen berichte 
dene Kleidungsſtücke und Wertſachen im Geſamtwerte von 
8000 Zloty in die Hände. Die Verhandlung dos Straf⸗ 
prozeſſes fand in einem kleinen Zlmmer ſtatt, das ſonſt 
ſur Vernehmung von n dient und keine abgegrenzte 
Anklagebank beſitt. Die ſochs teilweſſe auf freiem Fuß 
befindlichen Angeklagten wurden von einem Polizisten ber 
aufſichtigt. Als nach der Feſtſtellung der Perſonaliem der 
Angeklagten und der I n auf Geheiß des 
Gerichts das Verhandlungszimmer verließen, miſchte ſich 
der Hauptangeklagte Hemdziora unter fie und ſchlich ſich 
unbehelligt aus dem Gerichtszimmer. 

Nach einer Beratung verurteilte das Bezirksgericht 
den Angeklagden Kendziora * 3 7 ven Gefängnis, den 
Angeklagten Eduard stal zu hr Gefängnis und 
die Angeklagte Broniflawa Oleſinſta zu 8 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Die übrigen Angeklagten wurden freigeſproch n. 
Erſt nach Berleſung des Urteils wurde die Flucht des zu 
3 Jahren Gefängnis verurteilten Kendziora bemerkt und 
feine Berſolgung aufgenommen. Trotz der Durchſuchung 
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Premiere 


„Böhmische Munkanten' 


Großes Singſpiel in 3 Akten von Julius Wilhelm 
und Peter Herz. 
Mufit von Verndard Welln. 

Ausgefährt vom Enſemble des Thalta⸗Mereins, 
ergängt durch einige neue Geſängkräfte. 
Muſitaliſche Leitung! Sheodor Ader. 4 

Preſſe dee Plütze von 3 vid 1.80 bis Italo 8.— 


See geg eg Deonese fine nee Pete 
gabe he e c f e. 
ber Dorf ühtung Len 11 Die J und ab 4 Abe en der Üheaktefaffe 


des ganzen Gexichtsgebäudes konnte von dam Flüchtlöig 
keine Spur entdeckt werden. (g) 


Ein feiner Hausbeſißzer. 


Der Olrzei⸗Straße 17 wohnhafte Hausbeſiper Ednpint 
Kocit lieh von dem Fabrikarbeſter Michal Macteſerwfli im 
Jahre 1980 zu dem Van feines! uses 400 Zloty, die ſich 
der Arbeiter von ſeinem kargen Arbeitslohn ſauer erſpart 
hatle. Am Zahlungstermin löſte Kocik von den fir dleſe 
Summe ausgeſtellten Wechſeln jedoch nur einen Wechſol 
über 100 Zloty ein, während die beigen u Proteſt gingen. 
Als nun Maclejewſti gegen Koeik beim Gericht wogen Be⸗ 
zahlung der Wechſel klagbar wurde, wies der Hausbeſiher 
dem Gericht einen Schuldſchein des Masſeſewflü vor, nach 
dem ſich der Arbeiter angeblich von Kocik 200 Zloly ge⸗ 
Ei haben ſollte. Da Maciejewfki die Echtheit des 
Schuldſcheines beſtritt, wurde ein Sachvorſtäͤndiger zu Rate 
gezogen, der nun feſtſtellen konnle, daß Kocik die Unber⸗ 
ſchrift des Arbeſters Maclejewfki auf dem Schuldſchein 
N 0 halte. Angeſichts dieſes Gutachtens verurteilte 
das Stadigericht den Kocik zur Zahlung der 300 Zloty und 
ordnete außerdem gegen Kocit die Einleitung eines Straf⸗ 
verfahrens wegen Weelfelhung an. (a) 


Ein ſindiger Arbeitgeber. Er bezahlte füt die Arbelt nicht 
ib. klagte noch. 


Der Beſitzer eines Fiſchteiches in Ruda Pabjaniche 
Staniflam Pacusgak ſtellte im Mai 1931 den Arbeiter 


Adamezyl zur Aus ſch aucun des Teiches an und Bereit: © 


bazte mit ihm als Entſcküdigung 200 Zloty. Da Adaun⸗ 
czyk jedoch während der Arbeit krank wurde, bezahlte ihm 
Pacuszal nichts für die bereits geieiftete Arbeit und ſtelle 
einen anderen Arbeiter, den Joſef Laube aus Ruda Pa⸗ 
bjanicla, zur Ausſchlammung des Teiches an und versprach 
ihm, nach Beendigung der Arbeit 200 Zloty auszuzahlen. 
Da Pacuszak jedoch nach Beendigung der Arbeit nicht 
zahlen wollte, verklagte ihn Laube im Stadtgerſcht. Wäh⸗ 
rend der Verhandlung der Klage verlangte P. von dem 
Kläger, daß er in der Kirche schwören ſoll, daß ihm bie 
geforderten 200 Zloty zukommen, worauf er den Bete 
bezahlen werde. Laube leiſteie den verlangten Eld, boch 
leßt wies Pacuszak bel der nochmaligen Verhandlung der 
Klage dem Stabigericht nach, daß er bei der Staaksan⸗ 
waltſchaft gegen Laube ein Strafberfähten . Dein 
eldes eingeleitet habe, worauf das Stadtgericht die Force ⸗ 
Ei Laubes abwies und Pacuszak die 200 Zloty nicht ker 
Er Die Weihe lug des Straf; Lan 

ie Verhandlug Skrafprozeſſes gegen Laube we ⸗ 
gen Meineides fand geflern vor dem Begltͤsgericht statt 
das ihn jedoch ſreiſprach. Laube wird nun gegen Ppaclszal 
wegen der 200 Zloly nochmals klagbar werden und außer ⸗ 
— 200 wegen falſcher Beſchuldigung Anzeige er⸗ 

den. (a 


Aus der Philharmonie. 


16. Meſſterlonzett. 
Nitolat Orlow (Klavier). 

Drlow iſt ein Künstler, bel wolchem der phänontenn'e 
ee 155 ns 1 8 5 eine gllickliche Verbin⸗ 

€ n. ne perle ochnit folgt der leiſoſlen 
Hnerigen Abſicht, die unter anderem m durch Bin 
et ausdrucksvollen Ark vermittelt wird. Die 
je 7 und präziſe Behandlung der Pedaſe 


Helpiß großen Anteil an der Erzielung und feinen Diſ⸗ 
ſerengierüng kalter und warmer Farbtöne im Spiel. 16 
aber vor allem lobend hervorgehoben werden muß, Mt die 
ſtarke Konzentration Orlows beim Vortrage. — 

Francks Fuge und Vartatſonen Hätten vielleicht groß⸗ 
artiger angelegt werden Innen, doch gab dle kriſtallklare 
Interpretalſon Orlows Gelogenheſt genug die vielen kon 
ſtrultiben aber auch manche kolortſtiſchen Schönheiten dier 
ſes 5 55 bewundern. 

„Ju den beſten Momenten des Abends find gewiß auch 
die beiden Sonaten don Domenico en 15 En en 
in lebhaſtem Zeitmaß mit ſüdlichem Tem rament. 

In Schumanns „Sinſoniſchen Etüden“ trat die Mat 
ſterſchaft des Vortragenden in dem Herausholen koloriſil⸗ 
ſcher Effekte notwenbigerweiſe beſonders deutlich herber. 

Die glänzend vorgetragene Miniatur von ebuſſy 
„Mejlets dans l'eau“ wurde unverſtändlicherweiſe vom 
Publikum recht kühl aufgenommen, das ſich erſt durch die 
bravouröe Toccata von Prolofjeff mitreißen ließ. 


5 der Wahlreformvorlage beſchloſſen wor⸗ 
n foll. 

Nach der Verabſchiedung des Budgets ſind alſo in der 
Kammer neue erregte Debatten über die Wahlreform 
erwarten, da die Oppoſitjon ſeſt entſchloſſan tt, ihre Ob⸗ 
ſtruktion gegen die Vorlage fortzuſetzen. Abg. Mandel hat 
kürzlich in einer Unterredung mit Miniſterpräſtdent Tar⸗ 
dien die Regierung für die Wahlreform zu gewinnen ver⸗ 
ſucht. Tard en hat es aber abgelehnt, da ſich die Regie⸗ 
zung gemäß dein in der Regierungserklärung gegebenen 
Versprechen in dieſe Frage möcht einmiſchen könne. 


Der Auſſtand in Finnland. 
Ergebnisloſe Verhandlungen mit den Auſſtändiſchen. 


Helſingſors, 4. März: Am Froftag mittag traf 
ein Kraftwagen der Lappoleute mit einer großen weißen 
Fahne vor dem ſiunländiſchen Generalſtabsgebäude ein, 
dem ein Führer der Lappobewegung in Begleitung von 
4 bewaffneten Schußzkorpsmännern entſtieg, um Verhand⸗ 
lungen zu führen. Die Verhandlungen verliefen Nö 
los, da der Staatspräſtdent Spinhuſpud erklärte, daß die 
Mitläufer ſtraffrei bleiben ſollen, falls fie nach Hause 
zurücktehren, während die Anführer zur Verantſvortung 
gezogen werden ſollen. 

Der Parlamentär lehrte nach Mäntſälck zurück. 
Mäntſclä iſt im Augenblick dar wichtigſte Punkt der Lappo⸗ 


bewegung. Die Telephonzentrale befindet ſich in ihrer 
Hand. Sie üben auch vollkommen die Macht an dieſem 
Ort aus. Die Rogierungskruppen haben den Ort umzin⸗ 


gelt und verhindern jegliche 4 90 

Der Lappoführer General Wallenius beſetzte am Frei⸗ 
tag mit etwa 200 Mann die Stadt Fpejlylä und ließ dort 
von ſeinen Leuten einen Aufruf drucken. 

Der Telephon⸗ und Telographenverlehr in Finnland 
iſt wieder freigegeben. Dieſe Maßnahme zeigt mehr aus 
alles andere, daß ſich die finnländiſche Regierung als Be⸗ 
herrſcherin der Lage fühlt. 


Die Entführung des lleinen Lindbergh. 
Selbſt Präſident Hoover beſchäftigt ſich mit dem Fall. 

Waſhington, 4. März. Die große Erregung der 
amertkaniſchen Oeffentlichteit durch die Kindosentführung 
im Haufe Lindbergh hat dazu geführt, daß auch Präfident 
Hoover den Fall in einer Kabinettsſtzung allerdings nicht 
wi beſprach, da die Bundesbehörden vorerſt unzuſtän⸗ 

ig find. 

Die Nachforſchungen der amerikaniſchen Polizei ſind 
bisher vollſtändig ergebnislos verlaufen. Oberſt Lind⸗ 
bergh und ſeine Frau appellierten im Rundfunk an dit 
Entführer und ſicherten in einem offenen Brief für die 
ücgabe des Kindes eine Belohnung von 50 000 Dollar 
unter Geheimhaltung der Verhandlungen zu. Auch die 
Staatsanwaltſchaft hat den Entführern Straffreihent de⸗ 
ale falls das Kind freiwillig zurückgegeben werd n 
ſollte. 


Im Zufammenhang mit dem Raub des Lindberzh⸗ 
Babys verhörte die Polizei 4 Perſonen. Das Ergebnis 
des Verhörs wird ſtreng geheim gehalten. Der im Fenſter 
des Kinderzimmers zurückgelaſſene Brief beſagt, daß die 
Entführer innerhalb einer Woche von ſich hören laſſen wor⸗ 
den. Die Wortſtellung und die Schreibweiſe dieſes Briefes 
laſſen auf einen ungebildeten Italiener ſchließen. Unter 
Dau zahlreichen Briefen und Poſtkarten, die im Hause 
Lindberghs eingelauſenm find, beſagt eine Postkarte, daß das 
Baby ſterben werde. Die Poſtkarte iſt vermutlich eine der 
vielen Schwindelejen, die jeit der Entführung des Lind⸗ 
bergh⸗Babys befannt geworden find. 


Uf. Mad. Ellabeth Deggener 


Roman von Marlise Sonneborn 
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„Frau Doktor Degeener hat in ihrem Wagen delle 
morgen um neun Uhr das Sanarorium verlaſſen — für 
immer!“ 

„Sie weiß „..?* 

Dottor van Delden nickte. 

„Und fie ging, ohne mich vorher ., Wohin?“ 

Doktor van Beiden zuckte mit den Achſeln. 

„Mein Gott, mein Gott, wie furchtbar für fiel” 

„Das hätten Sie früher bedenlen müſſen!“ 

„Wir haben uns keines Tuns zu ſchämen. Wir lieben 
ins ja! Aber wer kann für feine Gefühle?“ 

„Dan kann fie zwingen und beherrſchen. Eine ver 
heiratete Frau, eine Frau im Beruf ...* 

„Hat lein Recht mehr, Menſch zu fein. Oh, gewiß, Herr 
Doktor, ſchaffen Sie den, der uns ... Ich will .. Ich 
muß... Ich werde 

„Was!“ 

„Rechenſchaft ſordern!“ 

„Wofür!“ 

„Für die elende Verleumdung!“ 

„Es iſt aljo nicht wahr?“ 

„Was beißt wahr Auch der Begriff der Wahrheit ist 
ſo furchtbar reume 51 

⸗hiloſophieken Die nicht. Es hat wenig Zweck. Segen 
wir uns mit den Tatſachen auseinander Ich erwarte, daß 
Sie Ihre Sachen packen. Ich aber wil verfuchen, Sie der 
betrejfenden Berfönlichleit gegenüberzuſtellen le 

Mit müder, angewlderter Verzweiflung öffnete Werner, 
auf ſelnem Zimmer angelangt, den Schrank, die Schub⸗ 
laden, um zu packen 

Fort, ja, fort! 

Und Eliſabeth f 
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Wiriſchaftliche Neuorganiſierung 
der Donauſtaaten. 


Der franzöſiſche Plan gegen Deulſchland gerichtet. 


Genf, 4. März. Ueber die Verhandlungen, die der 
ſranzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu in den lehten Tagen 
mit den Vertretern der kleinen Entente, Oeſterreich und 
Ungarn über eine 0 wirtſchaftliche Verbindung der 
Donauftaaten geführt hat, wird jet bekannt, daß bereits 
in den letzten Monaten der öſterreſchiſchem Regierung von 
Paraöfiider Seite wiederholt zum Ausdruck gebracht wor⸗ 

m iſt, eine finanzielle Hilfe Frankreſchs könne für Oeſter⸗ 
reich nur in Frage kommen, wenn in absehbarer Zeit eine 
engere wirkſchaftliche Verjtändigung zwischen Oeſterreich, 
Ungarn und der e zuſtande gelommen ſel. 
Gleichlautende Erklärungen ſollen von franzöſiſcher Serte 
der ungariſchen Regierung worden ſein. Die 
ſranzöſiſchen Wünſche gehen dahin, zunächſt zwiſchen Oeſter⸗ 
keich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei Vereinbarungen 
auf der Grundlage von Vorzugszöllen herzuſtellen, die den 
erſten Schritt für einen weiteren wiriſchaftlichen Zuſam⸗ 
menſchluß dieſes Blockes mit den übrigen Mächten der 
Heinen Entente und mit Polen bilden fol. 

Tardieu hat, wie weiter mitgeteilt wird, in Genf in 
dieſem Sinne eingehende Beſprechungen mit dem italien ⸗ 
ſchen Außenminiſter, dem engliſchen Außenminſſter und 
dem iſchechoflowakiſchen Außenminiſter geführt, um ſich die 
Unterſtützung der englischen und italieniſchen Regierungen 
zu ſichern. Nach dem franzöſiſchen Plan ift ausdrücklich 
eine Beteiligung Deutſchlands an dem wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenſchluß dieſer Staaten ausgeſchloſſen. 

Von ſchochoflowakiſcher Seite joll darauf hingewieſen 
worden ein, daß eine wirtſchaftliche Verbindung der Tſche⸗ 
choſlowakei mit den Donauſtaaten ohne Beteiligung 
Deutſchlands nicht denkbar wäre, da die Tſchechoflowale! 


auf den verſchiedenſten Gebieten gemeinſame wirtschaftliche 
Intereſſen mit Deutſchland habe. 

Paris, 4. März. Zu dem franzöſiſchen Plan der 
Bildung der Donauſtaaten berichtet die Preſſengentur Ha⸗ 


Nadio⸗Stimme. 
az Polen. 


(288,8 M.) 

12.10 Schallplatten, 15.45 Börſenberichte, 15.50 Schall⸗ 
platten, 16.10 a 16.30 Schallplatten, 17 Got⸗ 
tesdienſt, 18.05 Märchen vom goldenen Fiſch, 18.30 Zus 
en 18.50 Verſchiedenes, 1930 Fülmſchau, 1945 

dio nachrichten, 20 Feuilleton, 20.15 Leichte Muſit, 
21.55 Der Kampf um die Mutterſprache, 22.10 Chopin⸗ 
konzert, 22.40 Nachrichten, 22.50 Tanzmuſik. 
8 Ausland. 

Berlin (716 153, 418 M.). 

12 Roberk⸗Koch⸗Ehrung, 14 Konzert, 15.20 Jugend⸗ 
ſtunde, 16.05 Unterhaltungsmuſik, 19.10 Violinmuſil, 
19.30 ee der Woche, 20 Luſtiger Abend, 22.20 
Tanzmuſtt. 

Ranigeiuniterhaufen (983,5 195, 1635 M.). 

12 und 13.05 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 16.20 Frauen⸗ 
ſtunde, 17 Mandolfnenkonzert, 20 Luſtiger Abend, 22.40 
Nachtmusik. 

Bien (581 195. 517 .J. 

11 Schallplatten, 12.45 Konzert, 15.30 Lieder, 16.10 Kon⸗ 

zert, 18.25 Deutiche Sendung, 20 Eröffnungsabend der 

e ee 20.30 Hörſpiel, 22.55 Bunter 
bend. 


r Jant auf ſei Veit, vergrub die Hande in ſein blondes 
Haar, ftöbnte leiſe \ 

Elifaverh! 

Sie war gegangen, ohne Lebewohl zu ſagen — wohin? 

Nach Hauſe? Zurück in das vornehme, das üppige 
Helm, das ihrem Gatten gehörte? Ihrem Gatten, den fie 
verlaſſen wollte. um ſeinetwillen! 

Nie, nie durſie das geſchehen. 

Die ungeheure Sinnloſigteit ihrer Liebe ſtand mil einem 
Schlage in unerbittlicher Deutlichkeit vor feinem Erkennen. 
Er, der heimatlofe Almoſenempfänger, denn Almofen, ia, 
Almoſen waren es, was er von Yalar angenommen hatte. 
Wie konnte er die Augen erbeben zu elner Frau wie 
fie. Es war eine veidenſchaft, ein ſüßer, törichter Traum, 
der fie beide den Sinn für Wirklichkeiten batte vergeſſen 
laſſen Eine reine, edle veidenſchaft — o ja Sie brauchten 
ſich nicht zu ſchämen. Aber, kaum berührt vom Hauch 
der Welt, mußte die rote Roſe entblättern, denn fie 
wurzelte nicht im Reiche der Möglichkeiten; fie wurzelte und 
wuchs im Traum, im Märchenreich der Wünſche, für dle es 
keine Erfünung gab. 

Wäre ſie arm, wie er, die geliebte Frau 

Wie arm er war — in feiner Heimatlofigfeit .., 

Ex wußte nicht wohin. 

Mußte zurück nach Deutſchland und ſehen, daß man ihn 
zur Hellung — von der Kaſſe aus — in eine Anſtalt ſchickte. 

Das befte tft, wir ſehen uns nie wieder, dachte Ley, ent⸗ 
mutigt, in tiefer, nervöſer Erſchöpfung. 

Er ſtand auf, trat ans Fenſter — blau und ruhig lag der 
See da. 

Noch einmal — im Boot — an Ihrem Garten entlang 
fahren, vielleicht fie noch ſehen, von weitem, und dann fort, 
in die weite, einſame Welt, und irgendwo, irgendwie ein 
Ende finden, wo keiner, der ihn kannte, es erfuhr, 

* * 


5 
Frau Laſar packte ihre Sachen. 


„Schweſter, ſchicken Sie mir die Heine Sifela, Ich habe 
ihr verſprochen, fie helfen zu laſſen.“ 1 
Giſelg kam. 


vas, daß man in Berlin über die neue Donaupolitit des 
franzöſiſchen Miniſlerpräſidenten Tardien fehr verſtimmt 
ei. Deutſchland, ho heißt es in der Meldung, jehe in dem 
Vorgehen Tardieus den Verſuch, die kleine Emente, alſo 
das Bildnis zwiſchen der Tſchechollowakei, Rumänen und 
Süldſlawien, zu ine teren und alle Staaten Mitteleuro⸗ 

3 unter bie politiſche Vorherrſchaft Frankreſchs zu ſtellen. 

eiter wird in der Meldung erklärt, man befürchte in 
Deutschland, daß ein Wirtſchaftsbündnis der Donauſtagren 
den . Anſchlußgedanken vernichten 
und der Tſchechoflowalei eine wirtſchaftliche Vormachtſtel⸗ 
lung auf Koſten Deutſchlands geben würde. Die geſtern 
in Wien übergebene deutſche Erklärung an die öſterreichiſche 
Regberung wird von der ſranzöſtſchen Preſſe bisher noch 
nicht erörtert. 


Wien, 4. März. Die ſozjaldemokratiſche „Arbei. 
terzeltung“ weiſt auf die Gefahr hin, daß Frankreich nicht 
wolle, daß Deulſchland Oeſterreich helfe, Deutſchland Lörne 
ſich jetzt nicht von denen ausſchließen laſſen, die Oeſterreich 
helfen ſollen. Wolle man das Syſten der Vorzugszölle 
auf die Nachfolgeſtaaten beſchränken, dann werde der ganze 
Plan zu einem politiſchen Kampfobiekt werden. Er werbe 
dann an politischen Gegensätzen ſcheitern. f 


Budapeſt, 4. März. Aus Kommentaren ber Blüte 
ter über den Plan Tardieus einer wirtſchaftlichen Neuorga⸗ 
niſterung Mitteleuropas kann im allgemeinen ſeſtgeſtellt 
werden, daß die ungarische öffentliche Meinung dem Plane 
Tardieus zwar großes Intereſſe entgegenbringt, aber die 
Beflürchtung hegt, daß von dieſem Plan ſchwerlich etwas 
dallerhaftes verwirklicht werden könne, wenn er nicht die 
Unterſtützung aller Großmächte findet, und wenn man 
lediglich beim References und Kontingenz⸗Syſtem bleiben 
will. „Magyar Hirlap“ bemängelt beſonders, daß Tardien 
ſeinen Plan mit Berlin nicht durchberatan habe. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Siüd. Montag, den 7. März, um 7 Uhr abends 
Vertrauensmännerſitzung, 


Achtung! Verwaltungsmitglieder der Deutſchen Abtei ⸗ 
lung. Sonnabend, den 5. März, um 7 Uhr abends, findet 
eine Verwaltungsſitzung ſtatt. . 2 


Achtung! Jugendſunktlonäre D. S. J. P. 

Heute, Sonnabend, den 5. März 1932, abends 7 Uhr 
findet in der Petrikauer 109 eine wichtige Sitzung der 
Funktionäre des Lodzer Bezirks fait. Zur 
Behandlung gelangt: a) Die Jugendbewegung im Bezirkz 
b) Unſere Arbeit in der Zukunft. 

Wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit iſt das Er 
ſcheinen der Funktionäre der einzelnen Ortsgruppen not⸗ 


wendig. Parteifunktionäre ſind ebenfalls eingeladen. 
Der Bundesvorſtand D. S. J. P. 
Moreinczyk, Krol.⸗Huta. 
— se 


Verlagsgeſellſchaſt „Volkspreſſe“ m. h. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.⸗In 
Emil Zerbe. — Druck: rasa Lodz Petritauer Straße It 
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⸗Herzchen, die Degeener iſt fort — ſutſch! Dein Ouket 
Hannes hat fie ſortgeſchickt.“ 

„Ich weiß! Ob, ich habe gelauſcht!“ 

„Gelauſcht! Wahrhaftig? — Erzähle!“ 

10 1 hatte ein gutes Gedächtnis und berichtete haar⸗ 
eln. 

„Ich bin fo froh, daß fie fort Iſt. Werner wird traurig 
fein. Aber meinen Sie nicht, er vergißt fie bald z 

„Ob — gewiß!“ 

„Dann habe ich ihn ganz für mich allein — wenn Ste 
auch fort ſind!“ 

Eh: du! Wenn dein Onkel Hannes ihn nur bes 

„Aber warum denn nicht?“ fragte Giſela erſchrocken, 
und ließ die Bluſe fallen, die fie eben in den Händen hielt. 

„Run — wenn fie eine Liebelei hatten, fo find doch belde 
schuldig!“ 

„Werner nicht!“ rief Giſela erregt, heftig weinend. 
„Werner ſoll bierbfeiben! Werner darf nicht fort! Ich 
will Ontel Hannes gleich bitten!“ 

„Ob du etwas erreichen wirft? Set nur vorſichtig! 
Doktor van Delden wird denken, du liebteſt Ley ſo in der 
Art, wie die Degeener ihn liebte und wird dann um ſo 
weniger geneigt ſein, ihn zu behalten.“ 

„Aber wozu Wozu das alles e, wenn Werner — doch 
— fort — muß.“ 

Giſela meinte die Intrigen, die Lügen, die Verleum⸗ 
dungen, die gegen ihren Geſchmack gegangen waren — und 
die fie nur als Mittel zum Jweck ertragen hatte, 

„Ja, Kind, das hätteſt du früher bedenken müffen. 
Nun ſei ſchon zufrieden.“ 

Gifela — in der wilden Verzweiflung, zu der ihr 
Temperament und ihre Krankheit fie befähigten — warf ſich 
auf den Fußboden und ſchluchzte laut, 

Frau vafar kniete neben ihr nieder. 

„Bezwinge dich, Giſela! Wenn jetzt Schweſter Hilde 
kommen joltel* 

„Es iſt mir anes, alles aleich! Er joll nicht fort!” 

Jar una flat 
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u RATEN! 


Geſangverein „Hieronhmus 


Am Sonntag, den 6, März, um 3 Uhr nachmittags 
im erſten oder um 5 Uhr im zweiten Termin, findet tm 
Vereinslokal, Petrikauer 259, die ordentliche 


Jahreshauptverſammlung 


unſeres Vereins mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverle⸗ 
fung: 2. Rechenſchaftsberſchte; 3. Neuwahlen ; 4. Anträge, 

Die Verſammluug iſt im zweiten Termin ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erſchlenenen Mitglieder beſchlußfähig. Um zahlreiches Er⸗ 


ſcheinen wird erſucht. Die Verwaltung. 


Vereinigung Deutſch⸗ 
ſingender Geſanvereine 


mee in Polen. mem 


Am 13, März l nachmittags 5 Uhr, 
findet im Saale der Philharmonie, Naruto 


Großes Konzert 


fer Mäunermaſſenchöre der Vereinigung 
in Stärke von ca. 500 Sängern 


unter Leitung des Bundesdirigenten Herrn Fran Pohl. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf ab Montag, den 7. März 
in der Drogerie A. Dietel, Lodz, Petrikauer Str. 157 zu haben. 


Die Verwaltung. 


Adecco 


Für Familie und Feſtlichleiten 


all Added 
Im Gold⸗ und Silberkranze 
Taſellieder und Gedichte zur Hochzeitsfeier 
Polterabend und Hochzeit 
Kranz und Schleier 
Hand⸗Leſekunſt 
Die Schule der Redekunſt 
Ihr Schickſal, aſtrologiſches Wahrſagen 
und andere Büchlein billig zu haben 


AINIIINIKLKUNUNILUNILNUIDLUNENENUIUDLIUTAENUNKNUNNIDERITIUNTUNNG, 


Beltäeitenberteieh Volks preſſe Berntaner en. 10 


(Lodzer Volkszeitung) 


Aldiana nugsagudnuaddnndnnnnnab 


Makulatur „chäeſen. 


Plaiteren u. Berſilbeen 
(alte Seitungen) 


LITT 


EN 


nnummr; 


von allerhand Gegenſtän⸗ 
den. Schnell, billig, ſolid. 
Linkowſti, Petrikauer 120, 


verkauft kllowelſe zum Treife von 40 Groſchen das Kilo k- 
die „Lodger Voltszeſtung“, Petritauer Straße 109, Alte Gitarren 
Theater- u. Kinoprogramm, | und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


Muſikinſtrumentenbauer 


Städtisches Thester Heute 4 Uhr „Herr 
Geldhab“; 8,30 Uhr „Dreigroschen-Oper“ 
Kammer- Theater Heute 9 Uhr, Die Sorgen 


8 J. Höhne, 
des Bourrachon 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute — — 
4.15 und 8.15 Uhr „Arbeitslosigkeit“ Eine 


Capitol: Grossstadtstrassen 

Corso: Die letzten 2 Tage „Der König der 
Bettler" zu ermässigten Eintrittspreisen 

Casino: 24 Stunden 

Grand»Kıno: Das Geheimnis der Sekretärin 

Luna: Zwei Herzen im / -Takt 

Odeon: Ihre Sünde 

Dswiat»we: Das Geheimnis des Lebens — 
Die grüne Brigade 

Przedwınenie: Ihre Exzellenz die Liebe 

Rakieta Die Geschiedene 

Splendid: Das Spiel mit der Liebe 

Uciecha: König aller Könige 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda tft heute dem moder⸗ 
nen Geſchaftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirtt am meiſten in Bläte 
tern der org, Arbeiter und 


arbeitet 


für Ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
8 Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


3 ZLOTY Damen,, Herren. Seide Stoffe 
wöchentlich, 

Zinsen werden 

nicht zugerechnet | 


nz 
Kindergarderobe u.Schuhwerk : 


und 


Steppdecke 


Große Auswahl 


Kinder: | Feder: 
wagen, matratzen 


Metals, mark f. 
beilellenſ MT Dig 
erhältlich im Fabeil⸗Lager 


„DOBROP Ol.“ 2e vie renne 73 


Tel. 15861, im Hofe, 


Kauft aus 1. Quelle | 


Turnverein „Kraft“ 

19 Scute, Sonnabend, den 5. März 1. J., um 
Uhr abends im 1. Termin — 8 Uhr abends 

im 2. Termin, tagt unſers diesjährige 


orden liche 


Generalberfammlung 


Tagesordnung: 
1) Berichte: 
2) Neuwahlen; 
8) Anträge, die 8 Tage vorher ſchriftlich 
einzureichen find, 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder erſucht dringend die Verwaltung. 


eee 


Venerologiſche eder our; 
Heilanftalt 5 r 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nac mittags. — Konſultation 3 Zloty. 
eee ieee 


4 


P. CZ ERNIE O WSK! 
72 Nun ne, Teiephen runs 72 
Etwas für die Frauen! 


Die neueſten Handarbeltshefte, wle: 


Bunte Rreufſtich⸗Mufter | Gehtidten u. Gehätelten 


fürKinderſachen, Decken | für Damen⸗ u. Klnder⸗ 
und Kiſſen. bekleidung, Decken, 


Kiſſen, Taſchen uſw. 
jet«Hätelei ] 
ac de aus Wolle 
Schmale Hüte hitzen 
Vaſt⸗Alrbeſten 
Nund⸗ Fi et 


chen⸗Arbeſt 
aue e 
als überall Wiener Wollmoden 


Zu haben im 


Buchvertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 
r ˙ e 


Lodzer 
in Short und Turnverein 


Heute, Sonnabend, den 5. März ds. J., 
um 8 Uhr abends, begehen wir im eige⸗ 
nen Vereinslokale, Zakontnaſtraße 82, unfer 


21. Stiitungsfeit 


verbunden mit turneriſchen wie auch humoriſtiſchen 
und Geſangsvorträgen, wozu wir unſere werten Mit⸗ 
glieder, Freunde und Gönner freundlichſt einladen. 


Näheres im Programm. Die Verwal ung 


Dr. med. H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


wohnt jetzt Zgierska 15 Tel, 113-47 


Sprechstunden von 4—7. 


—— 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitstis Kirche. Sonntag, 9 30 Uhr Beichte, 10 
Uhe Huptzonesdient mit h Abendmahl — p Sched⸗ 
let; 2 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmohl in pol 
niſcher Sprache — P. Wınnagat. 2 °0 Uhr Kindergoltes 
dienſt 6 uhr Gottesdientt — B Wannagat Freitag. 
10 "hr Baifionsgortesdient mit hi Abendmahl — P 
Sched er: 730 Uhr Poſſionsandacht — B Wannagat 

Armenhaus kopelle, Naruto cza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Reiegottesdienit. # 

Bethaus (Zubardz), Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdient 

Adtomie, Haus Sonnenberg. Sonntag, 10 Uhr Got- 
tesdienſt B. Schmidt. 

Die Amts woche hat Herr P Schmidt. 

Evang luth Dlakon ſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonn: 


Miſſien haus „Priel“, Mufczanfta 124. 


Sonntag. 
430 Uhr bie igt 


Den tag 8 Uhr Side ſtunde. 

Fur Ingeliten: Montag u Donnestag, 7 Uhr 
B beiftunde Sonnobend, d unt Evı g lifation. 

Das Leſe zimmer iſt läslich von 4 Ahr nachm. an 
gröff et SE, 

Baptiften-Airhe, Nımrot 27. Sonntag, 10 Uhr re 
digtaolte dient mu dl. Abendmahl — Wired Feheh ber 
4 uhr Wiediat otiesnient — eo Jof dan Mon 
sag, 7 0 oh Gebetsperfammlung. Donnerstag, 4 Uhl 
F auende ein 730 he Poſſionsgoltesdlenſt. 

Nigowſta 43. Sonn ag, 10 und 4 ihr Bredigtgottes 
dienſt — Pred Wonike, im Anich ug Ju en berein 
Denstag, 7 30 Uhr Gebets velſam mung Fleitag, 7,30 


tan, d ihr Gottes dienſt — v. Berndt Freitag, 8 
Uht Paſſi ons andacht — Pattor B. Löſflet. 


Johanne Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugend gottes 
dent — P O ermann 930 Uhr Beichte 10 Ahr Haupt 
ohesdienſt mit hi Abendmihl — P Lip kl: 12 lihe 
Gotte dienſt in polniſcher Sprache — B Kotula; 3 Uhr 
Kindergoltesdſenn — B Dier ich: 4 Uhr Tauf gottesdienst 
— B Qpftt 6 Uhr Goes dlenſt — B Doberſtein 

VPafſtons gebe s woche. „Unter dem Kreuze auf 
Golga ba“. Ueber deſes Thema findet von Montag bis 
Sonnabend, za lich um 8 Uhr und Sonniag, den 13, 
Mä z. un 6 ihr eine Paſſlonsgebetswoche ſtalt 

Neues Jugendheim. Heute, Sonnabend, um 730 Uhr 
und morgen, Sonntag, um 5 Uhe weite ung nritte Aut 
Führung des großen Volk ſch uſpels „Die Here, 56 
Muwitrkende Ginleitende Anſprache von Paſtor Dietrich. 

Jünglingsve ein Sonntag, 8 Uhr Monatsverſamm 
lung und Aufnahme neuer Mitolleder verbunden mit der 
zweiten Aufführung des Volksſtückes Wenn du noch eine 
Mut er han“, An'prache — b. Dieirit 

Karol w Sonntag, 10.30 Ahr Goſtesdienſt — P. 
Otermann,. 


Mafthäl, Nirche. Sonnabend 7 Ihr weiblicher Ju 
gendb ind — P Berndt 7 Uhr männlicher Ju zend 
bund — P Peg ill, Sonntag, i uhr Hauptgoſtesdienſt 
mit hl abendmahl — P Löff er 2.90 Uhr Kindergol 
tesdienſt — 6 Löffler; von 4.3% bis 5 Uhr worden die 
Taufen vollzogen 6. Petzn k 6 Uhr Abendgottesrien ı 
— B Berndt. Montag, 6 Uhr Frauenbund — W Löff er 
7 Uhr Männerverband — U. Berndt Dienstag 8 hre 
Helſerſtunde — P Berndt. Freitag, 10 Uhr Voſſionsgol⸗ 
les bienſt mit hl Abendmahl — P Petzultz 8 Uhr abends 
Palſtonsgottesdienſt — P. Löffler. 

Peha. Sonntag, 2.90 Uhr Kindergottesdienſt — P. 
etznik. 


Che. Gemeinſchaft, Kopernita 8. Sonntag, 8.45 Ahr 
Gebets unde: 4% Uhr welbl. Jugendbundſt unde; 7.90 
Uhr Evangelisation für alle (mit Chorgeſang). 

Wıymätnatt. (Mitefti 10) Sonntag, #45 Uhr Ge 
bets und We heſtunde 10,90 he Knabenſtunde. 3 Uhr 
Evingelifaron für alle Freundeskreis 12 Uhr: Aus fl g 

Bılury, B zes nſta 68. Sonntag, 7.30 Uhl Eo ingelt 
fation für alle — Miftonar Wolf 

Kontaniygnam G aßer Ring 22 Sonntag, 9 Uhr 
Geneiltunde g Uhr Evanjelvaton für alle, 

Alex norow, Brat is jewſtiego b. Sonntag 9 Uh 
G be ſtundel # Abe Eoanıelifition für alle. 

R dogoszez, Kstendza Bezuſti 494, Sonat ig 830 Uhr 
Gebetſt ande 2 r Kinderſtunde 4 Uhr Evangellſalion 
für alle. Montag, 739 Uhr Bibelitunne 


Uhr Barftonsgottesdsenit. 

Baluty, Alrgındzomita 60 Sonn ag, 1d und 4 Uhr 
Biedigtaoltesbienſt — Pied. Fenet. Mulwoch, 7.80 Uhr 
Bibelitande 


Milfionsverein „Beihel!, Nawrot 36 Sonntag 6,1 
uht tebigtuottes ent Wontig 734 Uhr „Tabea“ 
Versin Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde. 

Er -Inih Freilich, St Pauli Gemeinde, Podlee na 8 
Sonntag, a Un Goiterdienit — B Maliszew ekt 2.90 
Ahr Kindergottesgtenſt. Freitag, 7.90 ahr Paſſio s got 
tesdient — . Ma iszewſtt. 

Jubardz, Bruſa 6. Sonntag, 3 he Goltesplenſt — 
cand. theol. Lelte 

St. Berri Gemeinde, Nowa, Senatorſta 26 Sonntag, 
40 30 Uhr Goes len t — 6 Lere e Uhr Kindergolles 
bien“. d he Jugendunderweſſang Freitag, 730 Uhr 
Palffonsgonespunft — G. Lrle. 

Dieleinigkeſts, Gemeinde in Andrespol Sonntag, 10.80 
Uhr Gottesdient — d Muüdler 2 he Kindergottes⸗ 
dienſt, Freitag, 6 Uhr Paſſtons gottes vient — p Müller, 

Ev Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 
Uhr Kınnergottesdient; 3 Uhr Verdigt — Be, Preis 
wk. Donnerstag, 8 Uhr beſſtons erfachtun, 

Babianice, Sm Jing 6, So ntao, „ Uhr Andergst: 
tespdtenft, 28 Uhr Wretigt — Br, Hüldner 6 Uhr Tee 
Don 
— Wr Hllöner. 


abend des Leskrän ven, (2 jäh iges Zubıläum) 
nerstag, 7 0 Uhr Paſſtons bettachtung 


deulſcher Kullur⸗ und 
Bildungsverein 


2Jortſchritt“ 


Sonntag, den 6. März, Keilinſtiego 145; 
10 ubr vormiſtaas 


Singſtunde des Maſſenchores 


Montag, den 7. März, 7 Uhr abends, Petri⸗ 
kauer Straße 0h 


Vorſtandsſitzung. 


Dienstag, den 8. März, um 8 Uhr abends, 
Ailinjkiego 145 


jpierz, Siljudjliege 58. Sonntag, 3 Uhr Evangeliiaı 
5 für all. } 


Singſtunde des Männerchores 


